
Lob der Frau im preußiſchen Landtag
Die große nern ne die FinanzminiſterDr Lenze bei der Landtags Eröffnung den

Frauen zuteil werden ließ verdient beſonders
unterſtrichen zu werden Die Worte des Finanz
miniſters lauteten An zahlloſen Stellen ſindzmſere Frauen und unſere Töchter an die Stelle

er Männer getreten und haben deren Arbeit
bernommen Unſere deutſchen Frauen haben ge
eigt daß in der Stunde der Not auch noch
orhanden ſind und tapfer in die Breſche tretenwenn es tiatlräftig zu handeln und zu helfen gilt

Voll Stolz und Dankbarkeit erkennen wir dies an
e haben ſich der großen Zeit nach jeder Richtung

hin würdig und gewachſen erwieſen

Gegen die unzureichende Ausbildungweiblicher Angeſtellter durch Preſſen
wendet ſich das bayeriſche Miniſterium Es erließ
Folgende Bekanntmachung Die Einziehung zahl

eicher kaufmänniſcher Angeſtellter zum Heeresdienſt
Wat viefach zur aushilfsweiſen Einſtellung weibAicher Erſatzkräfte Anlaß gegeben und im weiteren

erlaufe zu einem ſtarken udrang junger
dädchen zu kaufmänniſchen Stellungen nament

zum Bureaudienſt geführt Der Zudrang iſt
och dadurch geſteigert worden daß vielfach Unter
ehmer privater Unterrichtskurſe unbekümmert um
ie tatſächlichen Verhältniſſe des Arbeitsmarktes

und ohne Rückſicht auf Befäbigung uſw der Teil
nehmerinnen in fogenannten Schnellkurſen immer

Kräfte ausbilden und durch verlockende An
preifungen immer neue Schülerinnen zu ge
winnen wiſſen Demgegenüber muß nachdrücklich
darauf aufmerkſam gemacht werden daß das An
gebot an weiblichen Erſatzträften den Be rf weit
überſtei Dazu kommt daß ſoweit esBew nen möglich ſſt Beſchäftigung zu
nden dieſe Beſchäftigung regelmäßig natr eine
orübergehende n kann Denn es iſt ſelbſt

verſtändlich daß die weiblichen Erfatzkräfte die
während des eingeſtellt werden den aus

Felde ckkehrenden Männern deren Ar
tsplätze ſie jetzt einnehmen wieder Platz machen

müſſen Vor dem unüberlegten Zudrang zu dieſer
ken und vor der Aufwendung erheb8 für eine noch dazu vielfach ganz un

hulängliche Ausbildung muß daher dringend ge
Wwarnt werden

Der erſte weibliche Profeſſor am
College de Francee

S Zum erſten Make iſt ſoeben eine Frau mit der
Abhbaltang von Vorleſungen am Collège de France
betraut worden Es iſt dies Fräulein Dr Joteyvko

ine Warſchauerin die bereits ſeit anderthalb Jahr
Zebnten das vpfvchophyſiologiſche Jnſtitut an der
Univerſität Brüſſel leitete Die Ernennung hat ein
gewiſſes aktuelles Jntereſſe inſofern FräuleinDr Joteyko ſich bereits 1905 im Verohne mit Jean

Bloch dem Studium des Zukunftskrieges ge
widnet hat Jn ihrem Werke über Wahnſinn

id Strapazen vom militäriſchen Standpunkte
zugleich ein erſtaumlich treffendes

eutigen Krieges vorentworfen Sie
e damals Der Zukunftskrieg wird einS es Belagerung und der Schützengräben ſein

Die Ausführung frontaler Angriffe wird ohne un
Beheure Verluſte und ohne eine ſtarke zablenmäßige

eberlegenhett unmöglich ſein Die Offizierswerden ger die entſcheidenden
iege ſelten fein da die geſchlagene Partei ſofort

m voraus vorbereitete rückwärtige Stellungen ein
nehmen wird Bei gleichen Kräften wird der
moderne Hrieg Br länger dauern als die Kriege

n e Von dieſen Erwägungenräulein Joteyko eine Phyſiologie
tkworfen und Mittel Eaen die Er

ammengeſtellt die den Soldaten vorStrapazen des Stelungeteieges
gach Mö ſwüven ſonen ſollen

Ein weiblicher Profeſſor in Spanien

ten hat ſich nun eine Frau einen
atte Der ſpamnifche Unterrichtsniſter hat der Gräfin Pardo Bazan de Pro
ur der zoman n Sprachen r der Univerſi

t übergoden rtit hat nun alſo auch Spanden
nen weibſi r Profeſſor Den erſtenrtſchritt tn dieſer cht bekundete vor mehr
s einem Sabhrzehn r Univerſität Bern e
mals die utforſck Dr Anng Tumarim außervrdentlichen koteſſor der poieſorht

nannte

Die weiblichen Straßenbahnführer
verſuchsweile in Berlin eingeſtellt worden ſind

ch bis jetzt beurteflen läßt ihren
genllgt Zunächſt wurden zwölf
terinngen als Motorführertnnen
auf Probe edngeſtellt Zuhl
d werden da nochjafznerinnen in der Ausbildung

h in anderen Großſädten Dat manGuberuungen zur Einſllellnug von
aunen gegen und dauprſt befriedigende Gr

40

cine Führerin durch rechtzeitige n n der
Notbremſfe und n äe7 ind vordem So des UeberfahrensKurt Stage in der in der Viſch ar tärrau

Das Ende der deutſchen Haartracht
Mußte man nicht lachen wenn man Damen ſah

mit angeklatſchten Haaren zwei kühne Herren
winker über den Ohren und das ganze alsdeutſche Haartracht ausgegeben wurde Nun
auch dieſe Lächerlichkeit hat ihr raſches Ende ge
ſfunden wie aus folgender Mütteilung der Offi
Vellen Friſeurzeitung hervorgeht Die glatte
Friſur die man im vorigen Jahre als DeutſcheHaartracht auszugeben verſuchte trotzdem ſie in

in Berlin und München hat ausgeſpielt das Haar
der Frau gewinnt wieder ſeinen Wert Nicht wenig
hat hierzu die Einſicht beigetragen daß für die
Wäſchermädelfriſur ein natürlich ſchöner Haaranſab Vorbedingung iſt Jn die erſten Geſellſchafts

kreiſe hat die glatte Friſur nie Zutritt gefunden
e kommt das Wellen der Haare wiederin Aufnahme Die Damenfriſeure umrahmen das
Antlitz der Frauen vorteilhaft mit einer reichen

u h und aautc inſtle er r einerzeit auFrankrei übernommene k rlation Die en der neuen Friſur iſt s
breiter hoch aus dem Nacken ſtrebond und ent
ſpricht vollkommen den Beſtrebungen der deutſchen
Hutmode für das Frühjahr 1916

Franzöſiſche Kritik an der franzöſiſchen
Kriegsmode

Von deutſcher Seite iſt wiederholt und be
ſonders ſeitdem die Beſtrebungen zur
einer felbſtändigen deutſchen Mode v r
haben hervorgehoben wor daßideen die von Paris aus über die ehe Welt
verbreitet wurden ſich in vielen Fällen wenigerdurch Geſchmack als vielmehr durch geſuchte Ver
wegenheit kennzeichneten Von den Franzoſen
wurde dieſe Kritik wie ſich verſteht ſehr übel aufgenommen allein nun veröffentlicht der Temps
eine Plauderei über die Pariſer Kriegsmode die
bei aller Zurückhaltung doch recht wohl erkennen
läßt daß man in Frankreich ſelbſt für die Ueber
treibung die Geziertheit die Gewaltſamkeit die
das Gepräge der franzöſiſchen Mode ſchon ſeit
geraumer Zeit bilden eine Empfindung hat Der

Temps erinnert an die ſeltſame Erſcheinung
wie ſich bei Kriegsbeginn Paris plötzkich mit
ganzen neuen Generationen von jungen Mädchen
zu bevölkern ſchien Man ſah unzählige kurzeRöcke die auf Schuhen mit hohen Abſätzen dahin B
wandelten leicht und kurz belleidete Geſtalten an
deren Schuhen ſich die Abſätze im ſelben Maße
verlängerten als die Schathe ſelbſt die durch
Schnüre an der Seite zuſammengehalten wurden
immer höher emporwuchſen Dieſe Schuhe waren
zuerſt blau dann wurden ſie gelb und da der Rock
um das Höherwerden der Schuhe nicht zu be
hindern immer kürzer werden mußte ſo gab er
an Weite zu was er an Länge verloren Das
waren die typiſchen Züge der Pariſer Kriegsmode
Daß ſie ſich in wirtſchaftlicher Hinſicht nicht geradeempfieblt wird durch die einfache vom Temps
hervorgehobene Tatſache erwieſen daß das Leder
in Frankreich weſentlich teuerer geworden iſt Die
Mode hat alſo den Augenblick nicht eben günſtig
gewählt für einen Stil der Schuhe der bei allen
Schuhmachern wenigſtens das Doppelte deſſenkoſtet was ſonſt die feinſten Schube zu koſten
pflegen Aber fyeilich iſt es eben immer ein Ken
zeichen der franzöſ n Mode geweſen daß ſte

Paris und London genau ſo getragen wurde wie
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Kreuzrätſel
1 weiblicher Vorname

2 techniſches Hilfsmittel
3 altgriechiſche Gottheit
4 Familienglied
5 was wir mit Gut und

Blut ſchützen
6 Waffe
7 Teil des Jahres
8 Nebenfluß der Donau
9 männlicher Vorname
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ſind in die Felder vorſtebender Figur derart ein
zutragen daß die mittelſte ſenkrechte Reibe gleich
lautend mit der mittelſten wagerechten iſt und die

erechten Reihen Wörter von der beigefügtenBeßeutang bilden

Prämie Das Buch der Tierwelt
von Lackowitz

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen mülſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

c J

Skataufgabe
a b e d l 4 Farben A Aß Daus K König D Dame
Ober B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler

der Mittelhandſpieler verliert Handſpiel
Eichel Solo auf folgende Karte
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das Unvorndoſitze ngerechtferkigte als Trumpf
ausſptelte und iſt r ſich nur treu gebliebenwenn ſie gerade zur Kriegszoit e nes
einführte die der wirtſchaftlichen ée chauswiderſpricht Bkoibt die äſthsti e Seide der neten
Mode Es verſteht ſich d ſie bei manchen ja

bſt bei vielen anmule ten zu vekzerdWirkungen führt we We Mode täte das ni
der dieſen erfreulkrhen Wirkungen ſtehen doch
fehr viel zahlreichere Unſchönbeiten gegensverMan weiß wirklich nicht ſo das franzöſiſcheBlatt was man mehr bedauern ſoll die Tyr
der Mode oder den Mut der ton

zu nehmen nur um der n
fotgen Modern ſein t age z W imerFehler der Natur ans eman einen gut geſchnürten und t
ſteigenden Schuh ſieht d man mith Koßen oder 77 Ken nunen odzu di aige ſets die d b beve ohne
t u verhüllen genſigt auch dRock kürzer ma um t mehr die
Fütt einer von der Natur reiczu erkennen Falſche Berechnur
Jlluſtonen Die Wahrheit iſt S
neiteſte Mode umbarn ig eG Unrichtigkeiten der Zeichnur
Pla e Führt man den einzelnenTemps bier beſpricht auf nattgat ioho S
zurück ſo erkennt man leicht u der Veſeiner ſtritit der n weg egsmode den on
deutſcher Seite erHoh e Einnründen gegen daerfahren der franzöſiſchen Mode überhanpt e
nahe ſtehtn gemacht Mit Genngkunung verz Ser e

en t ſogar den Fall bel wart im Be triebe be d em
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Halleſche Familien Blätter
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Nr 10 Halle Sonntag den 5 März 1916

kücklich heitt wer ſorgenfrel
Glücklicher doch mein ich ſei
Mer voll Sorgen wenn s die rechten

GSorgen andrer Ceid zu mindern
Sorgen Unrecht zu verhindern
Fremdem Wert den Kranz zu ſlechten
Sorgen in den ſchwerſten Cagen

Fremde Sorgen ſelbſt zu kragen
Nnaſt Grün

Auch dem Krieg ja nach dem Krieg

Ein klarer Froſttag Der Wind pfiff ſchnei
dend über die holſteiniſchen Felder Die Luft war
rein und durchſichtig Soviel Kälte und Friſche
hatten wir lange nicht gehabt

Haſt du Luſt ſagte ich zu meinem Freund
Der Wind iſt niemals friſcher als wenn er unmittelbar von der Elbe hereinweht Wenn wir

jetzt hinauswandern können wir in den Kleidern
ein prachtvolles Luftbad genießen

Mein Freund kam langſam vom Schreibtiſchäh ſchnüffelte mißtrauiſch ins Wetter und ſagte

Muß es ausgerechnet die Elbe ſein fügte
er nach einer Weile hinzu

Wenn wir jetzt zwei Stunden mit der Elbe
wandern kuriert uns der kalte Wind die Nerven
beſſer als alle koſtſpieligen Heilmittel Draußen
bei Vater Behrens in unſerer alten Dorfkneipe
wird dir dann eine Taſſe heißer Kaffee und eine
Zigarre bewilligt Wenn du dich unterwegs dem
Winde gegenüber wie ein ordentlicher Wikinger
ſproß beträgſt werde ich mich ſogar perſönlich
hinter Mutter Behrens ſtecken damit wir den
wirklichen echten richtigen Kaffee kriegen den ſie
ſonſt nur ſelber trinkt

Heißer Kaffee nach einem kalten Marſch iſt ſehr
ſchön ſagte mein Freund und kam mit

Der biſſige Froſt hatte den Blättern wehgetan
Sie löſten ſich vor Baum und fielen tot herab
Die Elbchauſſee war ſtellenweiſe ganz und gar von
geſtorbenen Blättern bedeckt Aber das Bild des
Todes war ſchön Die herbe k klare Luft erzeugte ein
wohltuendes Lebensgefühl Die Sonne überfpielte
die kahlen Aeſte und ließ die bunten Farben derletzten Herbſtblätter noch einmal in Trunkenheit

aufleuchten Es war als ob alles Kranke und
Faule durch den geſegneten Froſt getötet werden
ſollte Und auf dem hartgefrorenen Weg ließ ſich s
ſo luſtig wandern

Da ſagte plötzlich mein Freund und packte
mich am Arm

Jch ſtrengte mich nach Kräften an aber ich ſah
nur einen harmloſen Oberſekundaner der offenbar
ſeinen lateiniſch griechiſchen Schädel etwas aus
lüften wollte

Und ſiehſt du denn
treibt

Er raucht eine ZigaretteUnd dabei bleibſt du ruhig Es iſt gerade
als ob wir auch der verwerflichſten Mode willen
los unterworfen wären Selbſtverſtändlich habe
ich in der O berſekunda zu Prangt aber ich habe
mich an einer Zigarre verſu Muß die Kultur
vergiftung denn mit aller Gewalt von Jahr zu
Jahr ſchärfer werden Mich empört dieſe
Zigarettenepidemie jedesmal aufs neue Strengt
die Schule die Geſundheit nicht ſowieſo genügend
an Fehlt nicht jedes Gegengewicht einer natur
gemäßen körperlichen Ausbildung Warum braucht
nun dieſe elende t ren noch hinzu
zukommen Jrch ſehe gar nicht ein warum wir unsnicht wehren ſollten dach dem Krieg muß das
einfach ausgerottet werden

Nach dem Krieg Da waren die Worte alſowieder die in dieſer Zeit ſchon ſo häufig mein Ohr
getroffen hatte n Was ſollte nach dem Kriege nicht
alles kommen Wie la ng war der Wunſchzettel
den ich allein aus meinem perſönlichen Beka nnten

kreis zuſammenſtellen könnte Es wurde gefürchtet
exhofft oder verlangt Ein Sieg der Demokratieine Siärkung des kon ſervativen Prinzips ei ne
gründliche Schulreform die Ausrottung des Alko

gar nicht was der Bengel

holismus eine Wiedergeburt des Deuſchiums
eine RNeubelebung des Theaters eine durchgreifende
militäriſche Er dehung des ganzen Volkes eine
himmelblaue Friedensperiode ſchroffe Durch
führung der Poligeiſtunde wie im Krieg Aus d
rottung der Fremdwörter Hebung der Kaninchenzucht da alle Fleiſchquellen in Anprußh genommen

werden müßten ein induſtriell materialiſtiſchesZeitalter ein idealiſtiſches ein Bauernparadies
Veredelung der Raſſe ein Niedergang der Raffe
durch die Wirkungen des Feldzuges Staatsſozialis
mus eine großzügige Bodenreform Gemüſegarten

o
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Gedenktage der Woche

März 7 Der her Graf Volta inin Como 7451893 Der itortrer und m

Taine in Paris 8281904 Feldmarſcha 4 Walder
ſee in Hannover 1832

6 März 1831 Paſtor Friedrich von Bodel
ſchwingh 1910
1898 Kiautſchon wird von China

le x Sabre an Deutſchland ver

1900 u Daimler In Cannſtatt 18347 März 1915 em franzöſiſcher Maſſen

angriff bei Le Mesnil in der
Champagne ſcheitert unter ſchwe
ren Verluſten für die Franzoſen

8 März 4523 Der ungariſche Saatsmann
Julius Andraſſy 1890

Berlioz in Paris
9 März 1758 Der Angatom F Gall in

Tiefenbronn 281888 Sgiſern Wil elig I in Ber

lin 17971902 Der Dichter Hermann All
mers in Rechtenfleth f 1821

10 März t n Derfflinger
1776 Königin ſe z Preußen

Hannover 1788 Jpſef von SlVendorff
1857

1813 Stiftung des Eiſernen Kreu
zes durch Friedrich Wilhelm III
c Richter in Berlinu Die zweite franzöſiſche Offen

ve in der Winterſchlacht in der
Champagne völlig geſcheitert

11 März Fgrauats Taſſo in Sorrent
18683 ruſſiſche Staatsmann
Fürſt Gortſchakow in Baden Ba
den 1798

Schweine und Ziegen für den kleinen Mann ein
entſchloſſener Kampf gegen die Tuberkuloſe Be
ſteuerung der Kinderloſigkeit planmäßige Ver
wandlung der großen Städte in Gartenſtädte eine

n per ufwWo war des Hoffens ein Ende Und warumſollten nicht mit allen Uebeln dieſer ſündigen
Erde auch die Zigaretten ausgerottet werden
Der Krieg war ein großer Schöpfer geworden derdurch furchtbare Gewitter alles neu erblühen aſſen

ſollte Durfte man darüber im Grunde ſpotten
Jch meine nein Was beſagen alle dieſe Wünſche
anders als daß der Krieg unſer Volk aufs tiefſte
ergriffen hat Man fühlt ihn als etwas Unge
heures als etwas erſchütternd Großes als eine
Wende der Zeit und der Menſchheit Nur die
hämiſch Klugen deren Seele keiner Trunkenheit
und keiner Hoffnung fähig iſt bewahren ihren
ordinären Krämerverſtand und erwarten gar nichts
Auch wer den Krieg mit allzu kleinen und darum
lächerlichen Hoffnungen belaſtet ſteht immer noch
höher als ſie Wer von einem Weltkrieg vor allem
die Hebung der Kaninchenzucht erwartet iſt gewiß
ein beſch yeide wer Man ſpürt aber doch daßſeine anſpri ichol Seele mit dem Kriege ver
wachſen iſt

Du biſt ſchweigſam geworden ſagte mein
Fre u d Woran haſt du gedaNun an den Krieg An was denn ſonſt

Entſchuldige die dummSelbſtverſtändli Jet unſer ganzes Leben in ſich
Frage Der Krie

e d
unſere Hoffnungen und Wünſche bis auf

i aretten
oll das Jronie ſeinRein ſagte ich mit Ueberzeugung al
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Achtung Zeppeline
Von Alfred Bratt

Der Hafen von Boulogne D7yr net
regneriſch und voller Nebe Reiſenden didem Pariſer Zug entſtiegen war und die hie

peinlich genaue Unterſuchung in der engliſcheAgentur über ſich wen ergehen laſſen ine
die Paſſierſcheine der gieglernag noch i
Händen dem ſchmalen Frnden sſteg i r a
Bord des England Dampfers Coldrig führtAuf dem ſchlüpfrigen von heftigen Sturmſtöße

überjagten Deck rumorte ein erregtes Durcheir
ander das aber durch ein allgemeines Gefühl de
Unſicherheit in ſeinem Lärmen gedämpft wurd
Es wurde in verſchiedenen Sprachen r
hauptſächlich engliſch und franzöſiſch und hier un
dort erklangen in den Unterhalt tungen die ſchne
ngemurmetten Worte Unterſeeboot und Zeppe
in r 97Die geölten Tauwinden drehten ſich lautlo

der Propeller ſchäumte auf und en Signal gli
der Coldrig in die See die ihn in einem jä
entfachten Sturm wütend mit ſich fortriß
dem ſcharf ſchneidenden Bug ſprang das er i
raſenden Schaumwirbeln hoch die ſprudelnd al
glitten und zu beiden Seiten des Schiffskör g
ſiedend die durcheilte Fahrtrichtung zurückflDer Sturm johlte um die Antennen des braht
loſen Telegraphen er fuhr wütend in die ſchwarHöhlung des Schlotes aus der ihm dickquellende
Rauch entgegendrang er ſauſte rüttelnd um de
m verſchloſſenen Luken an den Bordwände

Die Wachtlichter an Backbord und Steuerbor
die ſonſt wie ein rotes und grünes Auge d
Dampfer begleiten waren wegen der Kriegsgefalauf See völlig abgeblendet Der e i
zweidrittel Höhe des Vordermaſtes ſtarrte dunk

ſaßen und lehnten mit ſchützend zum eſthalte
ausgebreiteten Armen im Schiffsſalon Sie ſtieß
an die Wände an die Tiſche und Eckſofas un
folgten mechaniſch jeder W ung des ſchwankendeBodens Die an die geſchraubten mdunklen Gazeſchleiern ſorgen Elektriz
tätskörper zitterten unter der Erſchütterung ühe
bleiche Geſichter taſtende oder geballte Hände D
Luft war angefüllt von der verdunſtenden Näſ
der Tücher und Mäntel vom Loedergeruch der Reiſ
taſchen mit muffigen Samtbezägen Möbelholz un
Dumpfigt keit

Frau Choiſeul ſa in eine Ecke ge

und blind in die dicke Finſternis n agier

lehnt Sie hielt auf den Knieen eine kleine braur
Reiſetaſche die krampfhaft mit beiden Hände
umklammerte Neben ihr hockte uget
licher Verfaſſung die knochige Geſe Zeſter
die vier Augen der beiden Damen waren ſtarr au
die kleine braune Reiſetaſche gerichtet rar
Choiſeul reiſte nach England Jhre Tochter
ſich mit dem reichen Sohn eines Brauers ir
Edinburgh verheiratet Jn der dicken kleinen
aber ghefanden ſich ſämtliche n en T
und Wertpapiere der guten Dame n dieſenböſen Kriegszeiten nimmt man am beſten ſeinen
ganzen Beſitz gleich perſönlich mit wenn man voneinem Land in das andere überſiedelt

Der Schiffsſalon t e vrenChoiſeul drohte vom Sofa S
byſteriſches Mädchen kreiſchte auf da
lich ein Unterſeeboot ſie alle erbarmun
ſenken würde Aber es wurde keinerlei Angriff
gemeldet und Frau Choiſeul glitt auch nicht von
dem gepolſterten Bänkchen da ein Herr zu ihrer
Rechten ſie im letzten Augeblick wieder ritterlich
aufrichtete

Es war ein ſehr liebenswürdiger Herr r
und freundlich zit leicht ergrautem Haar und
roten Backen Frau Choiſeul dankte die Geſell



Dein lächelte wie ihr das in ſolcher Situation
ihre Pflicht erſchien und man kam bald in ein

Geſpräch oweit das Unwetter dies geſtattete Der
Herr war Engländer er reiſte auch nach Edinburgh
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harten Knochen der Geſellſchafterin Jetzt jetzt Man ſah es die junge Sängerin war der allgemeine ſie das Gefühl als ſinke ſie unker in einem hinaus Der Herr von Nummer 6 iat einen Schritte der Herr ich höre es ganz deutlich kein Liebling weſen ar niemand de warum z elnden Waſſer Dann plötzlich wurde es i ins Zimmer und griff an den Schalter Das Licht
Zweifel mehr a zli Er ſtürzte an eines man ſie te früh tot im Fluſſe treibend aufge n ihr Sie richtete ſich auf tat einen tiefen Atem flammte auf Dort ſteht jemand ſagte er
der Fenſter lüftete ein wenig die Gardine blickte fund en hatte mit einer Stimme vor der ſieg J d und lagt elbſt Die Nachfolgenden drangen in das Zimmer undarebes Sporigeſchäft beſaß Er be hinaus wich mit einem Satz zurück und murmelte l Die Eltern waren r t erſchrak Komm Wir werden hinaufgehen blickten auf einen jungen Menſchen der mit toten

wü oiſeul zu der Heirat ihrer mit heiſerer Stimme Da da ein worden Morgen früh um zehn wollten ſie Eben ſetzten die beiden den Fuß auf die untere bleichem Geſicht an der Balkontür lehnte die weitochter vom Kriege bemerkte daß Frau Zeppelin kommen ihr totes Kind heimzuholen Stufe der Treppe da drang zum drittenmal der aufgeriſſenen Augen auf die Ankömmlinge geheftet
Choiſeul in dem Gedränge einer ſo abenteuer ie Frauen wimmerten und ſchluchzten
Kchen Reiſe auf ihre Effekten gut achthaben ſolle

ja ſeufzte die Dame die Taſche hier ſei be
nders wertvoll darum laſſe ſie ſie nicht aus den
nden er i das Thema der Bootangriffe

nd meinte daß die Zeppelingefahr viel ſchlimmer
nd derweilen rüttelte und ſtieß das ver

Schiff ſchwingend weiter als ſei es ſelbſt
on der Seekrankheit befallen

Endlich war die Einfahrt des engliſchen Hafens
t drängte an Deck glücklich denne Booten für diesmal entronnen zu

Coldrig bäumte ſich ein letztes Mal

Stur re F e w re riefe elſen wuchſenDie ſa ige Laſt wette wärmer
e
roch na n i tien r ti

nd trieb dann ſchaukelnd an die Mole t
Die ns des Zuges nach London

der wartete de enroden Ba wurde Fran Choiſenl die Ge

allein blieb
die

n und die a l e re inür g is c ſodaß man nud
Gedämpft te der tſſntee

der Wagen ächzten knirſchendn

An die Wellblech

t
er trat ein überzeugte ſich davon daß

e an en de i Wwe ngefahr und ließ auch an
der e ne ie Gardine herab

man eine halbe Stunde dahin und ein

T Geſpr e e nerzählte und ſprach allezhandund n d et blieb nicht ſchweigſam
re ar zeigte der Herr eine merkwürdige
Nervoſität wurde unruhig ermannte ſich ver
lor wieder die Beherrſchung und ſchielte manchmal
beängſtigt nach den verhängten Fenſtern Einmal

die Gardinen

verſtummte ſogar mitten in einem Sah und
neigte das als lauſche er einem dröbnenden
Geräuſch e beiden Damen wurden von dieſer
Unruhe angeſteckt und dald fragte auch Frau
W nach dem Grunde des ſonderbdaren Ver

E

u freut wich zuerſt jeder
em erkünſtelt ruhigen 8chließlich eingeſtan 5 danke

Frage
bis er

d daß der Gedanke an eineneppelin ihm keine Ruhe laſſe Er berichtete von
den Schrecken der lehten Zeppelinangriffe erzählte
urchtbare Einzelheiten und ſchilderte wie zwei

nellzüge in voller Fahrt von Zeppelinbomben
vernichtet worden waren

Frau Choiſenl fchauderte bei dieſen rzählungen
am ganzen Leibe und die Geſeillſchafterin wurde
noch dünner vor Angſt

Die alte Frau der die Penſionsvilla gehörte
nahm mit einem langen Blick von dem Toten
zimmer Abſchied das ſchwül war von Blu

rrüichen Sie hatte in den Habſeligteiten der

Ruf der elektriſchen Glocke ſchreiend durch das Haus
Die beiden Frauen zuckten zuſammen und blickt
ich ſchweigend an Dann gingen ſie ſchwer

arrenden Stufen hinauf

wi fragte derDie Lampe rief der Herr die Lampe kann
uns verraten Fort mit dem Licht Er ſprang
i die Sitzbank und drehte die Lampe des Abteils
au

Wer ſind Sie r 37d Was ſuchen Sie hier warf einenlick über die Erſcheinung des Menſchen und ſeine
Augen blieben auf einem Bund Dietriche haftenToten die in den offenen Schubladen verſtreut Jn den Zimmern war es lebendig geworden das jener in der Hand hielt Dieſer Herr iſt ein

lagen mit zitternden Händen geſucht nirgends ein 3 t itten in der Nacht hatte die Einbrecher, e er ſpöttiſch lächelnd mitKäöäööö3g Brief ein Hinweis auf den traurigen Entſchluß ine eregr c r r er 1aing er drei Wir auf den jungen Menſchen zu
Allmählich waren der alten Frau faſt die Augen und 6 erſchienen im Korridor Einer von ihnen ſ und packte den Willenloſen an SchulterNn Deutſchlands Jugend Die Geräuſche im Hauſe waren nach tete das Licht ein das tröſtlich und lebenswarm den
un na ummt und die dunkle Villenſtraße G hellt Se P ne Den itſeite ſie denang er e n u ütte ir de den r S auf die kleine Balkonzimmer hinausblickte lag Wes gibt es Frau Martienſſen Ich weiß o f un Las Glodenſi al ſie halb
chwarz und ſchweigend zu ihren Füßen Die ferne es nicht, antwortet keuchend die Gefragie Es ln ernd fort und he re zweifeinden BlickePörk ihr des Ciedes brauſenden Ball birge r ſetzte mit zitterndem Dröhnen ein und at rgdh auf Nummer 4 i der Ru ge auf den Menſchen d das Glockenſignal Nur

Von bärtigen Cinnen geſungen h le wer e ar Je e u worden Auf Nummer 4 wiederbrilen ein Jrrſinniger wirb ſich ſo auf dieſe Weiſe ſelbſt
Das ſind eure Vöter die zieh n in den Ramgt traurigen Bua durch den dunklen Raum und ſchloß Pen m e e e W Menſch ſieh ſeine dunklen Au
mit dem Feinde zu ringen im Pulverdampf das Zimmer Nr 4 ſtand dem kleinen Por u a wotenfahl den tag tſ glomm zu der Lawas ſind deutſche Belden ihr Jungem u De en geſgt z ſeſre ter re D mit nie ren und ebdie den goxlnd ſeht ihr die andern das jungfriſche Glut till Die wenigen Gäſte waren zur Ruhe gegangen Jbnen asgben N 4 kni a e Saelkenſſen er de
Geſtraſſt die fehnigen Elieder e alte Frau ſchloß ihr Zimmer auf der betäu Die Tür von Nummer 4 ging knirſ u e e Gledenſignalauf

Eine ſchwere Duftwelle flutete anf den ridor

e

Und dasm Nuge das Feuer im Berzen den Mut
Und auf den Cippen die Cieder

Freiwillig ireken ſie für uns ein
Begeiſterung lodert durch ihre Keih n
Fhr Fungen das ſind eure Grüder

bende Blumenduft zitterte auch wie eine leiſe
Mahnung an den Tod durch den Raum Sie ſchau
derte ein wenig zuſammen und et ein e auf
e h 37 terte n d m 5ein Hauch der keine Kühlun
mend und drohend auf die legte

Die alte Fran dachte mit bebendem Herzen an

i i in t u lehe e JMag die t vom ein
Schönen ſich für kurze r

nete Aus der W
klem

Eleg Worte des Herrn fühlte ein entfetzliches
Sauſen im Kopf und in den Ohren und empfand
einen Augenblick einen Stoß gegen die Seite

Dann war alles ſtill Der Herr gab keinen
Laut von ſich Nichts regte ſich in dem ſtockdunklen

iſt Kren tüchtig gemengt Einige Stunden ſtehen laſſene
c zen ſin n unde ch Bemerkenswert iſt auch wasdas

man in Norddeutſchland Kaſſeler Rippeſpeer

lagtuchSchultern und klopfte an die kir um Neben
zimmer Auguſte es klingelt Jm gbengiinner
antwortete eine brummende Stimme und ſchlür
fende Schritte tappten auf den Korridor hinaus

uppt Was ſind Ribiſelt en Was
Das Dörren von Gemüſeabfällen für

den KriegshaushaltAbteil Jm ſelben Moment ſchrillte der Klang der Glocke nennt in Kaſſel volkommen unbekannt iſt Die m ver enen Jahre wurde in vielenDa erhob Frau Choiſeul ſich zitternd von ihrem zum zweitenmal durchs Haus lang anhaltend ar en r 3 m De venn wen r Bige gedörrt Doch jedt ſind
Plahe Sie bat den Herrn ſie zu ſtützen fragte faſt wie ein Hilferuf eſs u a i mit der n Man ſieht die Dörren verſchiedenſter Art als enbil vob der Zeppelin vorüber ſei Aber nichts antwortete Die alte Frau fühlte wie ihr Herz anfing gegen alſo daß es der einheitlichen Speiſekarte ni r zn Weg re öä 3 geh
ihr als das Angſtröcheln der Geſellſchafterin Mit die Bruſt zu hämmern Sie ing an die Tür und ganz beicht ſein wird ſich durchzuſetzen gibt zu hörre und r für vas zeitige ge

h Knieen wankte ſie nach der Türe und öffnete Auf dem Korridor Ken unbeweglich die müfearme Früdjabr in man gern mit einerob ſie zurück Mildes Licht ſtrömte aus dem alle Ma d die Augen auf das Nummernbrett an Auch ein Mittel zum Durchhalten

ü etwas Abw ſchafftGang in das Abteil Am Ende Gemüſeſuppe 8 echſlungEnde des Wagens der Wand gebeftet der kleine Haushalt tann mit leichter MüheEine Weile a man ſchweigend dahin Dann ſtanden einige Leute rauchend in ruhigem Geſpräch Nun Auguſte, fragte die Herrin und blickte Buer e dich i e z ä r Bedarf u enen Suppengenuſen ſelbſt
ſeufzte der freund iche Herr plötzlich tief auf Nichts war los abſolut nichts keine Unruhe keine der Magd ins Geſicht Erſt jetzt ſah ſie daß dieſe parenden alſo wirklich ſfättigenden Salate ent decken wenn die ſauber gewaſchenen Abfälle des

Ach ar öhnte er das wäre entſehlich Bomben von Zeppelinen keine Spur zitterte und ihr Geſicht totenbleich war Nun glien vorwieger gartoſfein oder Rüben trugen Gemüſes klein geſchnitten auf Den
Was ieß Frau Choiſeul ödnettappernd Aber als Frau Choiſenl in ihr Abteil zurück Auguſte, wiederholte ſie mit unſicherer Stimme während Sellerie Blumenkohl und all die vielen kannnten Dörren oder auf etwa er Diehervor Nun wenn einer jetzt über uns käme kehrte und mit ihrem Schirmgriff mühſam die Die alte Tienerin ſtammelte Haben Sie die Arten der nen oder Blattfalate ung an den nicht Pied W r nd diter Ria m u

ein ein Zeppelin Lampe wieder angedreht hatte ſah ſie daß der Glocke gehört gnädige Frau leiſchloſen Tagen eine willkommene Abwechſe Gemüſete leichmaß willenNei ung bieten und den Mangel an Wurſt oder wenden um Wärme un e e 9Mein SGoit iſpelte Frau Choiſenl wäre liche Herr fort war Und auch die kleine Die Herrin nickte ungeduldig Natärlich Du Sag ken zum Abendbrot gar nicht fühlen laſſen zu laſſen Auch das Trocknen in der Herdröhre
s möglich t hraune koſtbare Reiſetaſche war verſchwunden mußt binaufgehen Nein, kiſterte die Magd r das Salate im allgemeinen die man wegen der Luftzufuhr etwas offen hält

Leider ja erwiderte der freundliche Herr be Entſetzt ſaß die Geſellſchafterin neben dem leeren nein gnädige Frau Allein nicht Und warum weiäe tror tet x d Sinne geben über iſt hier am Platze eu wagte ten W det eſe Deutſchen Plah hager und knochiger als je nicht igge die r zugleich fühlte ſie G n Gurten oder grünen Salat vielfach gehe W e die
Rebmen würden e ich eine eiſige Hand ihr um rz legte Das nicht hinausBeklommenes Schweigen Dröhnend ratterte Chaent ars e ſtammelte die Weg Nun u unfere ſämtlichen Gemüſe liefern auch M äe da r velde v

der hie de Reg Das Glockenſignal n e h e neteVören ie rief der Herr plößtzlich heftig Die Magd deutete guf das Nummernbrett an der Verden die r inciſten bereriugt Von den Suppenwürze willtommen ſein Die mit der
atmend dieſes Sauſen Iſt das der Wind Von Paul Rofenhayn Wand und flüſternd ſtammelte ſie Die Nummer 4 Blatt alaten in im Frübjabr die Gartentreſſe Bürſte ſauber vorgerichteten Wurzein von Sellerie
oder Man hatte die junge Penſionärin in ihrem iſt vorgefallen Die Nummer 47 wiederholte die in Käſten am Küchenfenſter gezogen werden die le a c See uHerr im Himmel ſtöhnte Frau Choiſeul ich Jimmer gufgebahrt in demſelben Zimmer ous die alte Herrin atemios nur halb verſtehend Die kann und die jungen Blätter des Löwenzahns die ehren g e zu verleihen Einzelne
u ich döre es Es muß der Wind ſein dem man jeden Morgen das helle Klingen ihrer Nummer 4 das Glockenſignal kommt aus erſten Rot und Weißkrautſalat ſollte ſtets vor Möhren harte Kohlrabi ſie alle vervollſtändigen
agen Sie daß es der Wind iſt Ach es kann Stimme vernommen hatte die friſch und rein wie dem Totenzimmer i abergitung mit kochendem r h die Suppenkräuier die in Waſſer oder tnicht ſein es darf nicht ſein flüſſiges Silber durch die Penſionsviſig r Die alte Fran faßte mit der Hand nach dem werden Auch e de n e brühe gekocht ihren Geſchmack an die Flüſſigteit

kommt näher keuchte der Herr Da da bar Die Penſionäre hatten wundervolle Blumen Herzen Es ſchien ihr als ob der Blutſtrom in kKpt cß c Furtoſſelſalat zubereiten mit Hering abgeben und ſo obgleich ſelbſt wertlos doch noch
es ſauſt und knattert Wie Motore wie Schranden gekauft Das Bett in dem die Tote ruhte ſtand ihren Adern ſtockte dann wieder fuhr ihr ein raſen mit Brunnenkreſſe oder mit Rapünzchen auch mit vermögen Werte zu erzeugen
in der Luft Propeller An mitten unter blühenden Roſen duftendem des Fieber durch den Körper und es pochte und oten Eine wohlſchmeckende Thüringer Da es ſich jetzt hauptſächlich um das Trocknen

Srau Choiſenl wimmert und lehnt ſich an die RübenFlieder glühenden Orchideen und ernſten Tannen ihämmerte in ihrem Kopf Einen Augenblick hatte iſe Kartoffelſalgt mit grünen Dill l von Gemüſeabfällen handelt ſo wird es bei deren

elt der Frau

Sch die
von feir Str Tr ſcha den faſt gen übe wir Bir Fle He

Jch kam im Dunkeln Erx Faßte
Herzen und hob langſam die Augen
kein Licht machen um mich

lötzlich als ich meine Hände taſtend ausſtreckp ich die eislalten Hände eines Toten J
anf e er r und pe 7 einer Sagntſetzt wende ich mich um und will zum
hirausſtürzen Da da finde ich daß die Balkon

nicht zu verraten

tür zugefallen und ich weiß nicht warum ni
Jch rüttle und vüttl weiſt ohne Geräuſch zu wagen

dies mögli
ſtemme mich mit dem Rücken gegen die Tür das
Geſicht der Leiche zugewandt und wie ich ſo i
meiner Todesangſt vergeblich aus dieſem t
zimmer zu entfliehen ſuche da habe ich das Gefü
als ob die Leiche mich anſieht und ſich kangſam ehebt Mein Blut fängt an zu ein i
meine Blicke nicht abwenden von dem
was da vor meinen überreizten

mehr zu iſt

et e Se 2enoaſt ſaſſe ich nach
eV alte Fran wo einen ſcheuen Blick auf d

Tote die a un I nn e Nee et iel
ge die noch jetzt vor ä LallenSe e er mee erhalten

re

Schant auf die Frauen am heimiſchen Berd den kommenden Morgen Sie hatte das Gefühl en zu e e
Slurm und Schiachtengewitter einer Mitſchuld Wie ſollte ſie dex Mutter gegen F n n ne rn neneHahm ihnen alles was leuer und wert errtreten t e iuſecd würde Rechenſchaft 487

nungen von ihr Tauſen anken zuckten VerwendungNch und das Varren iſt bitter n n da Art Siät derſäumt Die Reichs Speiſekarte rä v den Tiſond kommt dann die Kunde Nie kehrt er zurüch hatte nicht acht gegeben auf das ne Blut Sie Der dende des e Gaſtwirts Zwiedein und renSragen ſie kiaglos ihr grauſam Geſchich war Schuld an dem Unglück ſie die alte erfahrene vereins u teilte ſeinem Verein mit daß e laſſen Solche zu aus
rau hätte die Pflicht gehabt dieſes halbe Kind zu wi n großen Gaſt e Ver W ausgezeichnetIhr Zungen das ſind eyre Müller Si um eine ganz ch Ein er on angenehm ſauer ſhüten Sie hatte ihre Pflicht verſäumt d gen einzuführen Vei e a d en hlUnd hörtet das Cied ihr das Heldenlied Der Wind draußen blies ſtärker Die alte Frau Verj der Bezeichnungen in den ein Fietronen oder aft vorgezogen wird in einem beſonderen Be

Das unſ te Giochen geſungen aßte mit der Hand nach den Schläfen in denen es nen La n ſind allerdings wie die nach und algte dürfen nur ſoviel ſich ſowohl feſt verf
iebernd pochte und hämmerte Hier unten ſaß ſie ine zeigt manche Schwieri n daß ſich keine überflüſſige kleine dazur n hörte die drau et e e e e Sende n de Sag n e Salat a Sie WettenDen Siegen die draußen erriugen ſende Melodie de e Vorfrüblings ſie die arg e e Viele e en ne n en die meiſten nen deſer enkr

Dann faltet die Bände zum ſtillen Gebet Alte die das Leben hinter ſich hatie und dort oben e in ßer de wenn e mues felde ne h
Denn was unſ re Heiden kämpfend gejät lag die W die der Tod herausgeriſſen hatte og was Ddenrwgign und dagegen uirch uſe de 3 am umgehen
Ihr werdel s ernten ihr Zungen mitten aus allen lachenden Hoffnungen er 9 her muffen ſo ſeien einige aute Zudereitungsarten

Knirſchte dort nicht ein Schritt auf dem Garten auchflei bezelcnet der Baher und Oeſterre genannt OrangenmarmeladeSharloite Malten Balle es Die Sinnende zuckte zuſammen und wandte 13 ten r in er ne n Sellerieſalat o e e er en Aegeprobtes Rezey
Dieſes ſtimmumngsvolle Gedicht deſſen Verfaſſerin den r Pein hen r Ehmand n Oberſranken Rahm und in Bayern n e Wa e ſng Salz und Zuser es muti ochen tunſeren n en neten ger i eei r onnen geweſen ſein die klat u allen be tggeig ſede ler S r elchoetocht Die räge l ſchön ſam und gegen e h

errn irektor Jof er ent nen mal natürlſprechend Verionung geſunden e 9 Sie blickte auſ die Es war eins Sie erraum wenn da ein m alen t s w r das nicht genügend erprobt ſind Bei der
e ſchüttelte traurig den Kopf und löſchte das Licht ſender Berliner Rentner Giefecke im Waſſer nicht wie ſonſt üblich wegge wird marmelade es e geradeBee nneöcesnee In dieſem Augenblick gellte ſchneidend der Kl chen Gaſthaus die c r vor bereiten was ſig it d neiwend der Klang vaten inelende n uſw der r hne Oel 236 Pfund Kartoffeln wenden denn er aldan e Stoſie die die MaſſfDer Zug knatterte dröhnend über die Gleiſe der gtrin Glocke durch das Haus Das War Speiſekarte nicht verſteht ünd ſich ſchließlich ein ſalat We werden getdcht geſchant fen Ei ie Oraſigenniagrmeiade mut Frau Choiſent war einer e nahe a u d p der w e Zerige s W el See eben b feſt des ne ineörte nur wie aus weiter Entfernung die ab kam er konnte um dieſe Zeit läuten Die alte s m nnten erreicht man folgendermaßene Frau hüllte nervös das ünſ feſter um die rege mit Salz mit r Eino

mit hr dünneu Flei 8 entfernt und mit einemMeſſer in Scheiben getein
eſ indem man ein HolzbrettWer nnapf legt wo ver

vermieden wird Erdas les beim Schneiden E
mit 5 eren Orangen und zweiMaſſe wird mit 3 bis 33 Llier
übergoſſen leicht zugedeckt und 24
einem

V entlanzufangen mit man nichtnet gar NN 24inen und 6 Zitronen dazu dann wi
gute Stunden vom Kochen an ger gelocht

ch werden 7 Pfund vom beſten dazu
getan chäumen unnötig mm läßtman die Menge noch 45 bis 59 Minmnten wieder
vom Kochen ab gerechnet lochen Hierauf
nimmt man den Keſſel vom Feuer lädn die Mar
melade abkühlen und füllt ſie noch warm in gut
geſchwefelte Gläſer die man mit feſtem Perenwapier das angefeuchtet ab getrocknet und

rüber geſpannt wird zubindet

tie r hält z z einem Sen Ort jahrelang Ja urchStehen immer aromatiſcher E ewpehndas
die Gläſer oder Steintöpfe 3ſten da Maſſe ſiark einſinkt a zu

Marmelade bitter liebt kann nach Geſchmack a5 und 7 verändern wen die chte
ſchaden dem Aroma armelade mr von
ſüßen Apfelſinen ſchmeckt ab

Das Einkochen iſt ſowohl vom t der
Preislage als deshbalb weil die Wnur kurze Zeit erſcheint von Ende bMitte März zu empfehlen
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